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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Sitbergrofchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine. Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. Aufſaͤtze, 
wobei kein Privat: Intereffe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. . 


Tagesneuigfeiten, 

Berlin, den 15. März. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Haupt⸗Stempel⸗Magazin-Aſſiſten⸗ 
ten Meißner und dem emeritirten katholiſchen Pfar⸗ 
rer Kalcker zu Schafhauſen, im Kreife Soeſt, den 
rothen Adlerorden vierter Claſſe, dem Kammer: 
herrn und Majoratsbeſitzer von Stangen zu Litt⸗ 
ſchen bei Marienwerder den St. Johanniterorden, 
dem Unterbedienten Hohenſtein bei der Silberkam⸗ 
mer in Potsdam das allgemeine Ehrenzeichen, fo 
wie dem Zeeſener Albert Kahmke zu Wollin die 
Rettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen ge: 
ruht. Des Königs Majeftät haben die erledigte 
Stelle des Praͤſidenten des Kurmaͤrkiſchen Pupil⸗ 

len⸗Collegiums dem Geheimen Ober- Juſtiz- und 


Geheimen Ober⸗Reviſions⸗Rath Eimbeck zu uͤber⸗ 


tragen und denſelben zum Kammergerichtd "Präfis 
denten und Präfiventen des Kurmaͤrkiſchen Pupil⸗ 
len Collegiums zu ernennen geruht. Se. Königl. 
Majeſtaͤt haben den bisherigen Regierungsrath, 
Freiherrn von Stein, beim hiefigen Conſiſtorium 
und Provinzial: Schul? Collegium zum Geheimen 
Regierungs- und vortragenden Rath im Miniſte⸗ 
rium der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten zu ernennen, ſo wie dem Profeſſor 


in der mediziniſchen Facultaͤt der Univerfiiaͤt zu 


Halle, Dr. Krukenberg, das Prädicat eines Ge⸗ 
heimen Medizinalraths zu verleihen geruht. 


Berlin, den 16. März. Se. Majeſtaͤt der K& 
nig haben dem Adjutanten des Prinzen Chriſtian 
Friedrich von Daͤnemark, Grafen Guſtav von Bluͤ— 
cher⸗Altona, Premier-Lieutenant bei dem Huſaren⸗ 
Regiment, und dem Kammerjunker Friedrich Ema⸗ 
nuel von Bluͤcher, Premier⸗Lieutenant im Schlese 
wigſchen Cüraſſier-Regiment, den St. Johanniter⸗ 
orden zu verleihen geruht. Des Königs Majeſtaͤt 
haben Allerhoͤchſtihrem erſten Leibarzte, dem wirk⸗ 
lichen erſten General⸗Stabsarzte der Armee und 
Chef des Militair⸗Medizinalweſens, Dr. von Wie⸗ 
bel, den Rang eines Rathes erſter Claſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem 
Sammt⸗ und Seidenfabrikanten Friedrich Dier⸗ 
gardt zu Vierſſen den Titel eines Commerzienraths 
zu verleihen, und dem Wilhelm Gendt zu Düffel: 


dorf die Erlaubniß zum Tragen des Paͤpſtlichen 


Ordens vom goldnen Sporn zu ertheilen geruht. 

i Berlin, den 17. März. Se. Majeſtaͤt der KH: 
nig haben den Appellations⸗ und Landgerichtsrath 
Trittermann zu Düffeldorf zum Geheimen Juſtiz⸗ 


rath, und den Kammergerichts⸗Secretair Thorbecke 


zum Juſtizrath zu ernennen geruht. — Se. Durch; 
laucht der regierende Fuͤrſt von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dersbauſen iſt von Sondershauſen hier eingetroffen. 
Berlin, den 18. März, Des Königs Maſe⸗ 
ſtaͤt haben geruht, den Stadtgerichtsrath Korb zum 


Sberlandesgerichtsrath und Mitgliede des Ober: 


‘ ichtöaffefion 


la d e und den Oberlandesge⸗ 
Jüttner zum Stadtgerichtsrath und 

Mitgliede des doftigen Stadtgerichts zu ernennen. 
Der bisherige Schuladjuvant Miſſigang zu Nies 


der⸗Gorisſeiffen wurde als Schutadjuvant zu Hei: 


dersdorf, Laubaner Kreiſes, beſtaͤtiget. 
Es iſt das evangeliſche Pfarrhaus zu Liſſa, Goͤr⸗ 
litzer Kreiſes, auf eine zweckmaͤßige Weiſe und mit 


einem baaren Koftenaufwande von 1111 Thalern 


* 


ſeither 


niſſes 
mit Fleiß vor feinen Ohren ausgeſprochen worden 


umgebaut worden. Hierzu hat der Patron, Herr 
Polizei⸗Commiſſarius Rothe auf Liſſa 110 Thaler, 
der Rittergutsbeſitzer Herr Huͤttig auf Sercha 50 
Thaler, die Gemeinden Liſſa und Sercha aber die, 
auf ſie fallende Rate, beigetragen. ee 
Am 20, März des Nachmittags iſt in Liſſa, 
Görlitzer Kreiſes, das Schulhaus abgebrannt. 
In Schleſien ereignete ſich kuͤrtzlich der traurige 
Fall, daß ein Revierjäger auf einer in dem Tra⸗ 
chenberger Forſt abgehaltenen Sau⸗ und Fuchsjagd 
einen andern Jaͤger erſchoß. = 
Die Polizei in Carlsruhe hat das verlaſſene 
Kind (deſſen in Nr. 22 d. Bl. Erwähnung geſchah) 
in Wohnung und Koſt in die honette Familie des 
Gefangenwaͤrters gegeben. Es ſpricht, wie man 
fagt, deutſch, engliſch und franzöſiſch, und ſcheint 


eine vornehme Erziehung gehabt zu haben, auch 


nennt es ſich Eduard, weiß aber von ſich keinen 
Geſchlechtsnamen und nicht den vorigen Auſent⸗ 
haltsort zu nennen oder ſonſt zu bezeichnen. Es 
wurden ihm die Augen verbunden als man es fort⸗ 
nahm, und aus feiner Erinnerung, weiß es nur zu 
ſagen, daß es bei ſeiner Durchreiſe durch Straß⸗ 
burg gehört habe, daß dies die Stadt Straßburg 
ſey. Doch kann bei der Vorſicht, mit der man es 
behandelte, um den Schleier des Geheim⸗ 
über dieſes Kind zu werfen, jener Namen 


en, die Nachforſchungen irre zu leiten. 
In dem Dorfe Pohlſchildern in Schleſien farb. 
vor Kurzem ein 12 Jahr alter blödſinniger Knabe, 


deſſen Eltern bereits geſtorben, und der bei einer 


Stiefmutter lebte. Die aͤrztliche Unterſuchung hat 


ergeben, daß die Stiefmutter den Knaben hat ver⸗ 
hungern laſſen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 
bereits eingeleitet. 58 Tage 
Zu Schönfeld in Schleſien hat die Frau eines 
Bauern ihr neugebornes Kind ermordet und im 
Schnee vergraben. Nach mehreren Wochen erſt 
fand man die Leiche und hat auch die Moͤrderin 
ſeitdem verhaſtet. f 
Zu Geppersdorf in Schleſien wurde bei einem 
Bauer ein todtes neugebornes Kind aufgefunden, 
welches nach eingeleiteter gerichtlicher Unterſuchung 
und erfolgtem Geſtaͤndniß die Tochter des Bauers 
geboren und dann getödtet hat. 5 
Aus Poſen ſchreibt man unterm 15. März: 
Ein abſcheuliches Verbrechen iſt vor wenigen Ta⸗ 
gen in unſerer Nähe verübt worden. Herr v. W, 
ein hoͤchſt achtbarer Gutsbeſitzer und Vater von 
11 lebenden Kindern, hegte ſeit einiger Zeit gegen 
einen oder mehrere feiner Dienſtknechte den Ver⸗ 
dacht der Betruͤgerei und begab ſich deshalb Abends 
nach 9 Uhr in den Schaſſtall, um Reviſion zu 
halten. 
Schaͤferknecht eine Axt und verſetzt ihm einen 
Schlag auf den Kopf, ſo daß er todt oder beſin⸗ 
nungslos niederſtürzt. Alsbald kommt ein zwei⸗ 
ter Knecht herbei und verſetzt ihm mit derſelben 
Art einen zweiten Schlag auf den Kopf. Da der 
Körper ſich vielleicht noch regte, fo rufen die Moͤr⸗ 
der einen Dienſtjun gen mit einem Stricke, und der 
Unglückliche wird nun von ihnen gemeinſchaftlich 
erdroſſelt. Darauf vergraben ſie den Leichnam, 
nachdem ſie ihn noch zuvor „feiner Stiefeln und 
Beinkleider beraubt haben, in einen Düngerhaufen,; 
Lange wartet die Familie vergebens auf die Ruͤck⸗ 
kebr des Vaters; da ergreift, von banger Ahnung 
‚getrieben, die Altefte Tochter eine Laterne und eilt 
in den Stall, um den Vater zu ſuchen. Die 
Knechte autworteten auf ihre Fragen ganz unbe⸗ 
fangen, daß ſie den Herrn gar nicht gefehen hatten z 
da gewahrt das junge Maͤdchen einen Strumpf 
ihres Vaters, der beim Entkleiden des Leichnams 
von den Mördern nicht bemerkt worden war, am 


Kaum iſt er eingetreten, ſo ergreift der 


n 


Boden liegend. Die fepredtiche Wahrheit ahnend, 


doch noch beſonnen genug, um einem aͤhnlichen 


Schickſale zu entgehen, hebt ſie unbemerkt den 
Strumpf auf und eilt zu den Ihrigen zuruck, denen 
fie ihre ſchreckliche Beſorgniß mitteilt. Die 
Nichtswürdigkeit und Verwegenheit der Dienſt⸗ 
knechte bereits kennend, wagen die Ungluͤcklichen 


nicht, ſofort Laͤrm zu machen, fondern ſchicken in 


der Stille zu dem ganz in der Naͤhe wohnenden 


herrn zu ermorden, was ihnen leider nur zu gut 


Woyt, der auch ſogleich kommt und den anſchei⸗ 
nend rubig ſchlafenden Moͤrdern ihr Verbrechen 
auf den Kopf zuſagt. In der erſten Beſtürzung 
geſtehen ſie die That auch ſogleich ein und zeigen 
den Ort an, wo ſie den Leichnam verſcharrt haben. 
Die drei Mörder wurden alsbald verhaftet und 
ſind bereits in die hieſige Frohnfeſte eingebracht 
worden. Sie ſollen bekannt haben, daß es Anz 
fangs ihre Abſicht geweſen, ſich an ihrem Herrn 
durch Anzuͤndung der Wirthſchaftsgebaͤude zu raͤ⸗ 
chen, daß aber der Glaube, dieſelben ſeyen aſſecu⸗ 
tirt, fie wieder davon abgebracht und zu dem ent⸗ 
ſetzlichen Entſchluſſe geführt habe, ihren Dienſt⸗ 
gelang. 


TE oe 


Se . 1 . 0 3 


Miscellen. 
In einer Schenke zu Verviers (Frankreich) hat 


ſich folgender hoͤchſt merkwürdiger Vorfall ereignet, 


deſſen Wahrheit verbürgt wird. Es traten zwei 
Reiſende in die Schenke, um Nachtlager dort zu 
nehmen. Am Tiſche ſaßen bereits einige andere, 
deren einer einen großen Hund hatte. So wie 
die Fremden eintraten, ſprang dieſer auf und packte 
einen derſelben an der Kehle. Der Herr ſuchte 
ihn zurückzuweiſen, doch das ſonſt fo gutartige und 
gehorſame Thier war nur mit Gewalt von den 
Fremden abzubringen. — Og der Hund feine 
een e beide Fremde mehrmals erneuerte, 
fiel es endlich auf, und man brachte ſie in ein an⸗ 
deres Zimmer, belauſchte fie aber. Hier hoͤrte 
man, daß der eine zum andern ſagte: „Der Teufel 
muß den Hund fegieren, daß er uns nach acht 


Jahren noch wieder kennt.“ Dies wurde dem 
Eigenthümer des Hundes hinterbracht, der nun ſo⸗ 
gleich den ſtarkſten Verdacht ſchoͤpfte, weil der 
Hund ſeinen Bruder gehoͤrt hatte, welcher vor 8 
Jahren erſchlagen worden war. Man verhaftete 
hierauf die Fremden, und das Verbrechen iſt nun 
auf dieſe Weiſe entdeckt worden. in 


Ein gewiſſer Cachet aus Porperingen in Belgien 
hat einen unwillkuͤrlichenduftſprung gethan, der ſelbſt 
den Ludwig des Springers in Vergeſſenheit bringen 
kann. Er kam betrunken nach Hauſe, und ging auf 
einem Brett hin, welches dicht am Rande eines Stein⸗ 
bruchs von 300 Fuß Tieſe lag. Er ſtrauchelt, fallt und 
ſtuͤrzt hinab. Leute, die den Fall geſehen, eilen hinzu, 
in der Erwartung den Ungluͤcklichen zerſchmettert zu 
finden, — ſie ſtoßen auf einen Leichnam, der — aus 
Leibeskraͤften ſchnarch t. Cachet hatte nicht die ges 
ringſte Contuſion, und als er aus feinem tiefen Schlaf 
aufwachte, hatte er gar keine Beſinnung von dem 
was vorgegangen war. f 

Goͤrlitzer Kirchenliſte. a 
Geboren. Hrn. Joh. Chriſt. Gieſche, Sala⸗ 


rienkaſſen⸗Controleur beim Koͤn. Land: u. Stadtge⸗ 


richt allh, und Fru. Frieder. Beate geb. Saͤglitz, 
Tochter, geb. den 13. Febr. get: den 12. März, Hulda 
Hermine Wilhelmine. — Ernſt Friedrich Wilh Roͤß⸗ 
ler, B. u. Zimmerhauergeſ. allh., u. Frn. Joh. Dor. 
geb. Gregorius, Tochter, geb. d. 3. Maͤrz, get. d. 12. 
März, Chriſtiane Amalie Auguſte. — Anton Spa: 
chowsky, Tuchber. Gef, allh, und Fra, Chriſt. Car. 
geb. Schneider, Sohn, geb. d. 1. Maͤrz, get. d. 12. 

ärz, Anton Guſtav. — Hrn. Joh. Gfr. Wiedmer, 


Cand. der Theol. u. Aedit. bei der Hauptkirche zu 


S.S. Petri u. Pauli allh., u. Frn. Car. Henriette 
geb. Reich, Tochter, geb. d. 10. Febr., get. den 15. 
Maͤrz, Alma Richilde Henriette. — Joh. Gottlieb 
Schulze, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. Schnei⸗ 
der, Sohn, geb. den 5. Maͤrz, get. den 15. Maͤrz, 


Carl Ferdinand Louis. — Hrn. Ernſt Aug, Heidrich, 


B., Oeconom u. Vorwerksbeſ. allh., u. Frn. Joh. 
e geb. Altmann, Sohn, todtgeb den 
12. M 8 | 


. z. 5 13 

Geſterb en. Fr. Anna Marie Haͤniſch geb. 
Ortmann, weil. Joh. Glob Haͤniſch's, Stadtg. Pach⸗ 
ters allh., Wiltwe, geſt. d. 10. März, alt 63 J. GM. 
ih ; WERT TA 


23 T. — Fr. Barb. Suf. Becker geb. Renner, weil. Gersdorff aus Dresden. Ht. Langer, Kfm. aus 
Hrn. Andreas Heinr. Beckers, K. Pr. Grenzauſſ. Neuſalz. - FR 
zu Rengersdorf a. Q., Wittwe, N Maͤrz. Zur Stadt Berlin. Hr. Fiſcher, Kfm. a. 
alt 59 J. 10 M. 17 T. — Fr. Marie Eliſab. John Leipzig. Hr. Stockmann aus Neuwerk. Hr. Thiele, 
eb. Kutter, weil. Joh. Traug. Johns, Inw. allh, Kfm. aus Stettin. Hr. Schienmann, Kfm. aus 
ittwe, geſt. den 13. Maͤrz, alt 48 J. 4 M. 5 T. Muskau. Hr. Fleig, Handelsm. aus Sorau. 
— Fried. Gotthelf Gruͤndels, Zimmerh Gef. all., Zum goldnen Baum. Hr. Thamm, Ober: 
und Frn. Jul. Charl. geb Firl, Zwillingstochter, Amtm. aus Grüſſau. Hr Conrad, Gutsbef. aus 
Bertha Agnes, geſt. d. 12. März, alt 27 — Ernſt Sprottau. Ratſchki, Handelsm. aus Reichenberg. 
Fried. Wilh. Rößlers, B. u. Zimmerh. Gef. ei. Hr. Neidhard, Papierfabr. aus Wehrau. 
und Sen. Joh. Dor. geb. Gregorius, Tochter, Ehre Zum braunen Hirſch. Fr. Hartwig, Kur 
ſtiane Amalie Auguſte, geft. d. 14. Maͤrz, alt 11 T. pferhammerbeſitzerin a. Sagan. Hr. Paulus, Kim. 
. = aus Magdeburg. Hr. Kiffing, Kim, a. Kiſſingen. 


* * . 
Pe z ; f Hr. Ortelli, Kfm. a. Bingen. Hr. Eickhorſt, Kfm. 
Goͤrlit 55 Frem Pa liſte a. Petershagen. Hr. Dellmann, Kfm. a. Eilenburg. 
vom 17. bis zum 21. Marz. Hr. Muͤnel, Kfm. a. Magdeburg. Hr. Reichsgraf 


Zum weißen Roß. Hr. Klingenftein, Kfm. v. Magnis, Landesaͤlteſter a Ullersdorf. Hr. Erz 
a. Altenburg. Hr. Pfeiffer, Lehrer aus Bienowitz. ler, Hauptbuchhalter a. Eckersdorf. Hr. Bentheim, 
Frau Schulz, Handelsfrau a. Zitſchowiz. Hr. Sit: Kfm. a. Berlin. Hr. Giron, Handelsm. a. Chem⸗ 
berfeld, Kfm. a. Krakau. Hr. Hanſtein, Handelsm. nitz. Hr. Haaſe, Kfm. a. Hamburg. Hr. Zoret, 
aus Witgenreuth. 8 Kfm. aus Verviers. Hr. Enzenroth, Berg⸗Eleve 

Zur goldnen Krone. Hr. Senf, Kfm. aus aus Elben. Hr. Meißner, Kfm. a. Berlin, 
Leipzig. Hr. Durand, franz. Conſul aus Warſchan. Zum blauen Hecht. Siegemund, Handelsm. 
Hr. Cohn, Deſtill. a. Hirſchberg. Hr. Graf von aus Sontopp. Groß, Handelsm. aus Grünberg. 

Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Görlik. b 

Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehörige, zu Goͤrlitz unter Nr. 428 gelegene 
Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
Materialwerth auf 500 Thlr., nach dem Ertragswerthe auf 443 Thlr. 34 Sgr. abgefchägt worden, ſoll 
EHE ht den 10. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 8 f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 3. Januar 1837. 


7 — — — — — — — — 
Pfandbrieſe und Staats ſchuldſche ine 


werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Große und 
Verzinſung von 4, 44 bis 5 pCt. auſwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das , 
6, W Central: Agentur > Comtoir, Pererögaffe Nr. 276 zu Gorlig. 
„ r 5 RE 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 4 und 5 pCt; 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, können dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung. auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das Central: Agenturs Comsoir zu Görlitz 
5 Afnd ma,. 85 
Ein Paar gaz gefunde, fehlerfreie Wagenpferde, eine Stute und ein Wallach, Dunkelfüchfe, 6 
Jahr 5 boch, 925 ſich auch zum Reiten eignen, ſtehen mebit Geſchirren de. und einem Planwagen 
vom 1. April e. an zum Verkauf. Wo? erfährt man in der Expedition der Fama. BEN > 


Die Expedition dieſer Zeitſchrift iſt vom SOften dieſes Monats 
März an in der Nonnengaſſe Nr. 33 zwei Treppen bach. 


